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derten Befund nicht. achtlos vorübergehen. ET Verbindungen sıeht der dem Reformkatho-
könnte In jedem Fall anregend wıirken un:! ZUrr l1ızısmus, Schell, ZUI Lebensphilosophıe VOIN

uinahme der ın den ökumenıschen Gesprächen Diılthey und Bergson Verwlesen wırd uch auf
weıthın ausgesparten Problematıik den Prımat cheeben Diese Vorstellung des Lebens wırd
1eNl1C seIn. wıirksam ın all den großen Themen, denen sich

Leo Scheffczyk, München Adam zugewandt hat Bereıts ıIn selner ersten
Schrıift, dıe während selner übınger eıt erschlie-
NCN ist, den Glauben als dıe Erfassung

Kreidler, Hans, Fıne Theologıe des Lebens des Göttlıchen, als Erfassung des Lebens dUSLC-
ıIm legt TrTeıdler geht dem Einfluß chelers ach un!Grundzüge theologischen Denken arl

dams, Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz 1988 stellt dıe Dıskussion dıe Glaubensbegründung
übinger Theologische Studien 29, 344 S! ams dar ETr geht och auf dıe Glaubenser-
brosch kenntnis und dıe Glaubensbegründung ın den

arl Borromäus dam (1876—1966) Wal In der späteren erken ams eın Adam in se1-
LIC Offenbarungsbegriff und ın seiıner 1C| desZwischenkriegszeıt gefelerter Lehrer der Ogma- Menschen eın 7 we1i-Stockwerke-Denken abtık In Tübıingen. Seine Buücher wurden nel gele-

SCH und ın viele prachen übersetzt SO ann »Seıine Sıcht geht auf dıe Dynamık, dıe Bewe-
SUunNngs, das Erheben und Überschreiten. ott C1-TeIıdler se1ıne Arbeıt beginnen mıt der eststel-
weiıst sıch als lebendiger un! persönlıcher Gott,lung, daß Adam »eın Tübinger eologe mıt

weltweı klıngendem Namen, ın seiner (jenera- ıindem 1n eiıner ber seiıne rein dinglıch vermıt-
Naturoffenbarung hinausgreiıfenden, unmıt-tıon unstreıtig der ogrößte nwalt des Katholı1i7zı1s-

IL1US und meıistgelesene Dogmatıker« War reld- telbar persönlıchen Weıse sıch MIr erschlıe
ler untersucht erstmalıg umfassend das Werk und Zum lebendıigen ott der UOffenbarung gelangt

der ensch L11UI UrC| Offenbarung« Diesedas Denken diıeses eologen. ach » Vorbemer-
kungen« ZUL Problemstellung und ZU 1e] der geht N VO dreıfaltıgen ott Sıe ist en

Arbeıt, ZU ufbau un! Hınweisen ZU an: erweckende ahrher 1m Glauben der Kırche und
ruft ZUT Hıngabe des Menschen dıe ahrherder Forschung (12—16) zeichnet den geistes-

und zeıtgeschıichtliıchen Hıntergrund aufl, verweılst Gottes In lebensvoller und ergreifender Sprache
auf uIbruche und ewegungen ın Kırche un:! stellt Adam Jesus T1STUS als den Bringer des

Lebens VO  z en seınen Christusbüchern wurdeTheologıe, stellt ann dıe Stationen des Lebens, se1ın uch ber das Wesen des KatholızısmusSchwerpunkte und Methode der Theologıe VOTI
un! beschreıbt ams tellung ZU Natıonalso- wıirksam. In iıhm sıcht dıe Kırche als Gebilde

des Lebens hat dıe Geschehnisse zwıschenzialısmus (17-34) dam siıeht keinen Gegensatz
zwıschen dem völkıschen edanken und der ka- kırchliıcher Autorıtät und arl dam eingehend
tholıschen ahrheı Er unternımmt den Ver- untersucht Sorgfältig stellt dıe Einwände des

Officıums dar und untersucht dıe Anderungensuch, »dıe C ewegung als eın theologısc ams in seiınen Werkenverstehendes und deutendes Ere1ign1s aAaNZUSC-
hen« 65) meınt, ware och e1igens In einer Schlußdeutun würdigt das Werk
untersuchen, »WOTIN Jjener angel Erkenntnis arl Adams und verweıst auf dıe reNzen seiner
und krıtischer Dıstanz bestand, der den berühm- eologıe. Er meınt, »das entscheidende Merk-
ten Theologieprofessor dem Natıonalsozialısmus mal seiner Theologie« se1 »der Mut ıIn ıne oflfene
gegenüber gelst1ig wehrlos gemacht hat« In Begegnung mıt den geistigen Strömungen der
einem drıtten einleıtenden Abschnıiıtt wendet siıch eıt einzutreten«. Adam erarbeıte »eıne Selbst-
dıe rbeıt dem Begrıiff »Leben« Der aupt- darstellung des atholızısmus, ın eiınen Dıa-
teıl der Untersuchung ist ın Kapıtel geglıedert. log mıt der eıt treten können«. dam nımmt
Im ersten wırd der Glaube als dıe Erfassung des ıne Aaus dem phılosophıschen Denken seiner eıt
Göttlıchen, 1m zweıten dıe UOffenbarung als dıie stammende Begrifflichkeit Hılfe 7u iıhr gehört
anrheı des Lebens, 1m drıtten Jesus Christus der Begrıff des Lebens Er SUC| dıe IL kon-
als der Bringer des Lebens, 1m vierten Kapıtel dıe Treife iırklıchker ın all ihren Bezügen erfas-
Kırche als das Gebilde des Lebens vorgestellt. Im SCHH Das Geheimnıis des lıteratıschen Erfolgs S1C.
üunften g1bt einen Exkurs ber arl Adam und ın den begeısterten orten un: den rafitvol-
dıe kırchliche Autorıtät len Begriffen. Adam ıll lebensnah un:! unmıttel-

Das zentrale ema der Theologıie arl ams bar Herz un! emu der Menschen ansprechen.
sıeht der Verfasser ın dem Begriff »Leben«. DiIe- dam biletet ıne €1! wichtiger dogmatischer
SCI Begrıff selbst wıird VO  —_ dam nıcht näherhın Aussagen un! Ansätze ıne radıkale Chrıistozen-
geklärt Er bleıibt »schıllernd und schwer aßbar« trık, ıne Ekklesiologıe, dıe auf dıe Heılswirklıch-
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keıt konzentriert ist und Gemeinschaft wahr- etfer enriIicı SJ legt 1ıne INSTIru.  1ve Kurzbılo-
nımmt, 1ne Theologıe, dıe dıe Wırklichkeit als graphıe des großen Gelehrten VOlL, dıe unl WIsSsen
(Ganzes wahrnımmt un! VO  a der Offenbarung her läßt, daß der Germanıst VO Balthasar, WIE
beurteiılt Eıne Lebenstheologıe, dıe sıch Jesus VO  —_ einem Blıtz getroffen, dıe Berufung ZU Prie-
Chrıistus orlentiert. Als TeENzZeNnN VOon ams tertum ın der Gesellschaft esu erkannte. Tragık
Theologıe werden genannt eın angel methoO- kreıist den Jünger des HL ]gnatıus VO  a Loyola eın
dıscher Strenge, unkrıtisches ıngehen auf dıe 1940 konvertier: dıe AdUs$s ase stammende Arz-
Sprache un! das Denken der Zeıt, Verbindung tın un! Ehefrau Adrıenne VO peyr ’ dıe mıt ıhm
VOonNn verschıiedenen Posıtiıonen 1m Bereıch des das Säkularınstitut der Johannesgemeinschaft
dernen Lebensgefühls, die Bestimmung des Jlau- gründet Der Jesuıtenorden ll N1IC dıe Verant-
enNs mıt einem ırratiıonalen Element Dı1Ie Freıl1- wortung für Adrıenne VON 5Sp un! die Johannes-
heıt omMm uUurz »Das göttlıche en über- gemeınnschaft übernehmen. Es omm ZU Aus-
wältigt geradezu den Menschen«. Im Verständnis trıtt Aaus der SJ der unter mancherle1ı spekten
der IC| sSte ıIn der Gefahr, in eınen 1010- ıne lei1dvolle eıt ach sıch zieht Der aps
gischen UOrganısmus geraten, In dem sıch T1Öö- ernannte ıh; ZU) ardına Diıese Ehrung
SUung in Christus Tortsetzt un: rfüllt In der hrı- Gehorsam ANSCHOMIMC! empfindet für seıne
stologıe endier‘ einem christozentrischen Zukunft als schwere Last, dıe ott ıhm och VOTI

Mystıizısmus. Der Verfasser gesteht eın »Adam: der Krelierung UrC! eınen plötzlıchen Tod nımmt
Werk ıst N1IC| auf ein1ge bündıge Konsequenzen (26

bringen. Es erschliıeßt sıch her der verweılen- Aloıs Haas: »Hans Urs VO Balthasars Apo-
den Meditation als eıner krıtischen Zerlegung. Kalypse der deutschen eeile Im Spannungsbe-
Alle Außerungen seiıner Theologıe weısen das reich VO  - Germanıstık, Phılosophıe und ITheolo-
‘Überschießende’ des Lebens dus, das VOon ott gie« p Vom Wortbegriff »Apokalypse« als Enthül-
kommt« Er faßt dıe eologıe ams lung ıll das dreıbändıge Erstlıngswer dıe Bewe-
nochmals unter dem kurzen Stichwort SUung auf das Aufleuchten des ewıgen Menschen-
» Wır Sınd keıne Heroen der eigenen ral WITr schicksals aufzeıgen.
sınd Kınder der Gnade« Seine Theologıie g1bt Charles Kannenglesser: »In der Schule der Vä-
Zeugnis Mıt dıesem Zeugnıs hat arl Adam ter« Henrı de aCc lenkte auf dıe »gen1aleohl mehr Menschen ın iıhrem Glauben bestätigt Dımension der patrıstıschen Theologie« hın (/5)der ZU Glauben geführt als Theologen, dıe worın dıe krisenhafte Gegenwart wılederer-
iıne vermeıntlich sehr reflektierte Theologie VOI- kannte
gelegt en Iso Baumer: » Vermittlung des Unzeıtgemäßen.Der Verlflasser hat mıt dıeser Untersuchung e1- Hans Urs VonNn Balthasar als utor, Herausgeber
918 wertvollen Beıtrag ZUT Geschichte der O=- un! erleger«. Ausgehend VO: endzeıtlıchen
ıschen Theologıe 1m Jahrhundert geleıstet. Denken des großen Theologen versucht der Au-
Dıe Schriften arl ams haben weıt über das LOT, er Balthasars kommentıieren, daß
eutsche Sprachgebiet hınaus ıne große Wırk- dessen faszınıerende Gestalt, dıe manchen O:amkeıt entfaltet In der Theologıe ıst seIn Eın- als dämoniısch erscheinen konnte, {{luß schwer nachweısbar. wırd. eın eigener Verlag (Johannes VerlagPhilipp Schäfer, Passau wichtig für seıne Unabhängigkeit!), viele Vorträ-

SC, Übersetzungen un! ontakte mıt Persönlich-

Hans Urs VO.  > Balthasar, Gestalt und Werk.
keıten VO  ; en Geıistesgraden dıenten dem e1-
NC  —; Zıel, einer Sendung ZUr Erneuerung der

Hrsg. VO:  - arl Lehmann und Walter asper, christlıchen Gemeinnschaft gerecht werden.
Communio-Verlag, Köln 1989, 359 Johann Ofen »DiIe beıden Hälften des

ange eıt Wäal Hans Urs VO Balthasar mıt ondes Marıanısch anthropologische Dımen-
seıner erleuchteten un: erhellenden Theologıe sıionen iın der gemeinsamen Sendung VO  —_ Hans
eın einsamer uljer ın der uste In den etzten Urs VO Balthasar un! Adrıenne VON Speyr.«
Jahren VOT seınem Tod ber fanden selbst Junge oten untersucht dıe psychologıische un! theolo-
Theologen /ugang seıinen daQus und Kon- gısche ymbiıose B’s mıt Adrıenne VOonNn DEeYT und
templatıon inspırıerten theologıschen Erkenntnis- dıe zuteIis marıanısche geistige Tukftiur Hans
SCM und Entdeckungen. Wır zeıgen hıer e1in VO  — Urs VO Balthasars Sehr ausführliıch schıldert der
19 Autoren komponiertes Werk d das eınen Verfasser dıe gemeınsame rbeıt beıder dıe WIE
hervorragenden Zugang ZUI Gestalt und ZU) wWeIl Hälften eiınes ondes sehen selen.
Werk dieses »vielleicht gebildetsten Menschen Maxımıiılıan reıiner: » DIıe Johannesgemeın-
unNnseTer ZTeıt« biıetet (Henrı de Lubac). schaft Eın Interview mıt Cornelıa apo. un!


